
UNSERE SCHULE
Das Christianeum ist ein Gymnasium humanistischer Prägung. 

Es wurde im Jahre 1738 gegründetund ist das älteste Gymnasium im Westen Hamburgs.
In den sich stets wandelnden Verhältnissen war und ist es dem Christianeum wichtig,

einen überzeugenden Weg zwischen Tradition und Fortschritt zu fi nden.

„Wir nutzen an unserer Schule die Möglichkeit, das Vergangene gegenwärtig werden zu lassen und sich
damit auseinanderzusetzen. Wir nutzen die Möglichkeiten, die Wurzeln aufzuzeigen, die uns individuell,

unsere Gemeinschaft und Kultur mit mehr als 2000 Jahren Geschichte verbinden. Die Sprachen und Kulturen 
der Antike dienen uns als Grundlage für ein modernes Weltverständnis.“ 

in der Gemeinschaft 
des Humanistischen Gymnasiums
In unserem Menschenbild gehen wir von der unantastbaren Würde 
eines jeden Menschen aus, der eine doppelte Verpfl ichtung innewohnt: 
Sie ist Besitz und Auftrag. 
Sie ist Besitz, weil der Mensch bereits alle wunderbaren Anlagen hat, 
die ihn zu einem besonderen Individuum machen. Sie ist Auftrag, weil 
daraus die Fähigkeiten zu einem verantwortungsbewussten sozialen 
und moralischen Handeln erwachsen müssen.
Die Förderung des Kindes und des Jugendlichen zu einer eigenstän-
digen, selbstbewussten und verantwortungsvollen Persönlichkeit ist 
daher Leitgedanke unserer Arbeit.

A-Orchester und Brassband beginnen ab Klassenstufe 8.
Außerdem gibt es die Möglichkeit, in unterschiedlichen kleineren 
Ensembles mitzuwirken, dazu gehören die Liberi und später 
Echo- und Bengelchor. Zudem werden verschiedene 
Bandprojekte angeboten. 
Für Kinder, die gerne ein Instrument erlernen wollen, bietet die 
Schule ein Instrumenten-Karussell an. Das Fach Bildende Kunst
ist über alle Altersstufen sehr beliebt und zudem am allgemeinen 
Schulleben und an Projekten im öffentlichen Raum vielfältig beteiligt.
Ab der 5. Klasse haben die Schülerinnen und Schüler die Möglich-
keit, Erfahrungen in der Theater-AG zu sammeln, später wird es 
als Wahlpfl ichtfach oder -kurs stufenübergreifend angeboten. 

Diesem Bereich kommt am Christianeum eine außerordentlich 
große Bedeutung zu. Neben den musikalischen Angeboten gibt 
es viele weitere Möglichkeiten, sich künstlerisch-darstellerisch 
zu engagieren. Zudem lädt das Literarische Café regelmäßig zu 
Lesungen und Veranstaltungen.
Die Teilnahme am Chor beginnt für alle in der 5. Klasse, 
ab Klasse 8 gibt es die Möglichkeit der A-Chor-Teilnahme. 
Höhepunkte des Jahres sind die jährlichen Adventskonzerte
in der Hauptkirche St. Michaelis und die Auftritte im Sommer 
zu Abitur und Einschulung.
Kinder, die bereits Instrumentalunterricht haben, können ab 
Klassenstufe 5 am Unterstufenorchester teilnehmen. 
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SPRACHEN
MATHEMATIK & 
NATURWISSENSCHAFTEN

MUSIK & ÄSTHETIK

WIRTSCHAFT

SELBSTSTÄNDIG 
& GEBORGEN WACHSEN

Die Befähigung zur Sprache ist eine unersetzliche 
Schlüsselqualifi kation. Eine reiche Sprachausbildung fördert 
differenzierteres Denken und eine bessere Urteilsfähigkeit. 
Ab Klasse 5 beginnen alle Schülerinnen und Schüler 
mit Latein und Englisch.
In der 8. Klasse kommt wahlweise Alt-Griechisch
oder Russisch hinzu.
Außerdem besteht die Möglichkeit, Französisch, Italienisch, 
Spanisch oder Chinesisch als Wahlfach, Exzellenzkurs 
oder AG zu belegen.

Mit verschiedensten Angeboten wie der Mathe-Olympiade, 
der „Langen Nacht der Mathematik“ und dem Känguru-Wettbewerb 
werden die Kinder für Mathematik begeistert.
In der 5. Klasse beginnt mit dem Fach Biologie die Entdeckung 
naturwissenschaftlicher Phänomene.
Arbeitsgemeinschaften und Kooperationen mit naturwissen-
schaftlichen Instituten eröffnen interessierten Schülerinnen 
und Schülern neue Horizonte.
In Klasse 7 kommt der experimentell bestimmte Unterricht 
in Physik hinzu.
In der Mittelstufe werden die Schülerinnen und Schüler ausgehend 
von Alltagserfahrungen an die spezifi schen Arbeits- und Denkweisen 
der Chemie herangeführt. 

Mit Klasse 7 beginnt das Fach Politik-Gesellschaft-Wirtschaft, 
kurz PGW, in Klasse 10 erfolgt ein verbindliches Betriebspraktikum.
In der 10. Klasse können Schülerinnen und Schüler Wirtschafts-
praxis als Wahlkurs belegen, in der Oberstufe ist es Bestandteil 
des Profi ls PGW. In dieser Form gibt es dieses Fach nur am 
Christianeum.
Im Projekt business@school erzielen Schülerinnen und Schüler 
regelmäßig landesweit große Erfolge.

FAKTEN, 
die Sie wissen sollen:

Wer Latein lernt, lernt gut Englisch!
Wer bei uns eingeschult wird, bleibt auch bei uns!

Unser Abitur ist spitze!
Wir setzen uns ein!

Wer zu uns möchte, muss nicht unmittelbar 
in der Nachbarschaft wohnen!
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Als allgemeinbildendes Gymnasium humanistischer Prägung 
steht die Entwicklung der Schülerinnen und Schüler zu 

eigenständigen und verantwortungsvollen Persönlichkeiten 
im Zentrum unserer Pädagogik.

Um diese Ziele zu erreichen, legen wir besonderen Wert auf die 
Entwicklung der sprachlichen Kompetenzen und beginnen daher 
neben dem Fach Englisch mit dem Fach Latein als erste Fremd-
sprache. Dazu bieten wir ein reiches Spektrum an Fächern auf 

allen Ebenen: Sprachen, Gesellschafts- und Naturwissenschaften, 
ästhetische Bildung und Sport.

Insbesondere über die herausragende musische Erziehung
in unseren Chören und Orchestern bildet sich eine Schul-

gemeinschaft, in der unsere Schülerinnen und Schüler 
geborgen aufwachsen und ihre Talente entfalten können, 

ob auf, hinter oder neben der Bühne.

Das Christianeum erreicht von Jahr zu Jahr hervorragende 
Ergebnisse in den an allen Hamburger Schulen stattfi ndenden 

Vergleichstests und im Abitur.

VIELFALT
Wir vermitteln Orientierungswissen als Grundlage für einen diffe-
renzierten und kritischen Blick auf unsere Lebenswelt, unterstützen 
unsere Schülerinnen und Schüler aber auch in ihren Entwicklungs-
möglichkeiten durch ein reiches Spektrum an Kursen, Aktivitäten, 
Wettbewerben und Projekten. Unser Ziel ist sowohl eine möglichst 
breite Allgemeinbildung als auch ein Angebot, das die individuellen 
Stärken und Schwächen der Schülerinnen und Schüler aufgreift.

CHRISTIANEUM
IM ÜBERBLICK

In der Geschichte der Schule war und ist es immer Ziel und Ansporn, einen überzeugenden Weg zwischen Tradition und Fortschritt zu fi nden. 
Die Stadt Altona, damals unter dänischer Hoheit, begann 1721 mit dem Bau eines Schulgebäudes oberhalb des Altonaer Fischmarkts. Diese nach dem dänischen 
König Frederik IV. benannte Friedrichschule nahm 1725 ihren Betrieb auf. 1738 wurde sie durch Frederiks Nachfolger, Dänemarks König Christian VI. zu einem 
„Gymnasium Academicum“ ausgebaut und aufgewertet. Es rückte damit in den Rang einer fürstlichen Landesschule im damaligen deutschen Staatenverbund auf, 
und am 19. September 1738 trugen sich die ersten acht Gymnasiasten in das Schülerverzeichnis, die Matrikel, ein. Dieses Datum gilt seitdem als Gründungstag 

unseres Gymnasiums. Im Jahr 1744 erhielt das Christianeum vom König seinen Namen und das bis heute genutzte Schulsiegel.

URSPRUNG UND ANFANG DES CHRISTIANEUMS

DAS FUNKTIONALE 
GEBÄUDE

Die Atmosphäre am Christianeum ist geprägt von einem 
intensiven Gemeinschaftsgefühl, das durch die Schule 
trägt und auch über das Abitur hinaus erhalten bleibt – 
und das schon über Generationen. 
Ältere Patenschülerinnen und -schüler begleiten die Jüngeren 
auf Klassen-, Chor- und Orchesterreisen.
Für Eltern gibt es vielfältige Möglichkeiten des Engagements:
Als Klassenelternvertretung, im Elternrat, im „MiC“ (Mittagessen im 
Christianeum) – hier ergibt sich für Eltern einmalige Gelegenheit, ins 
Schulleben einzutauchen, während sie Schülerinnen und Schüler in 
den großen Pausen mit Snacks und Getränken versorgen, in Arbeits-
gemeinschaften und verschiedenen Gremien, wie dem Schulverein 
Amici Christianei oder der Amici Bibliothecae Christianei. 
Darüber hinaus bilden unsere Angebote das Grundgerüst unserer 
Begabtenförderung, die einen wichtigen Stellenwert hat.

SCHULGEMEINSCHAFT

Die Schülerinnen und Schüler besuchen und nutzen unsere 
beliebte Bibliothek in den großen Pausen und Freistunden und 
mit den Lehrkräften auch als Lernort.
Das Christianeum besitzt eine der ältesten, größten und vielfältigsten 
Gymnasialbibliotheken Deutschlands. 
Die ca. 25.000 Bände umfassende historische Sammlung hat, 
der Tradition ihres seit 1738 bestehenden Bestandes folgend, 
vorwiegend wissenschaftlichen Charakter. 
Für die Entspannung stehen den Schülerinnen und Schülern 
über 2000 Kinder- und Jugendbücher, Comics und Zeitschriften 
zur Verfügung und weitere mehr als 3000 Bände bilden eine vielseiti-
ge, den Unterricht ergänzende Fachliteratur für alle Klassenstufen.

BIBLIOTHEK

Das Christianeum ist in einem markanten Gebäude untergebracht, 
das den einen eine Design-Ikone ist und andere zunächst vor Fra-
gezeichen stellt. Seit 1971 ist unser Gymnasium in dem funktionalis-
tischen, denkmalgeschützten Bau beheimatet. 
Auffallend am Gebäude, das nach Plänen von Arne Jacobsen 
(1902–1971) und Otto Weitling (*1930) errichtet wurde, sind die 
kompakten Betonträger, die auf den Stützen zu schweben scheinen 
und sich als sichtbares, außenliegendes Raster über das gesamte 
Gebäude spannen. Auch im Inneren dominiert die klare Linienfüh-
rung, deren Einfachheit schnell zu erfassen ist. Die pavillonartigen 
Klassenräume im Obergeschoss und die Fachräume im Unterge-
schoss werden von der Sporthalle im Osten und der Aula im Westen 
fl ankiert. Die Aufl ösung der Außenwände in Verglasungen erlaubt in 
fast allen Gängen den Ausblick nach draußen. Durch die Trägerkon-
struktion ergibt sich eine markante äußere Ästhetik des Baus, über 
die auch gern kontroverse Diskussionen geführt werden.

Otto-Ernst-Straße 34, 22605 Hamburg
Telefon: (040) 428 88 280

christianeum@bsb.de
www.christianeum.de

Humanistisches Gymnasium in Hamburg-Altona


